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Dienstag, den 2. December 1823.

Gubermal - Verlautbarungen.
3' ^ 2 9 . ^ , , .^ K u " d m a c h u ^ 2 ^ ^ ^ .

der k. k.. lllyr. Erbsteuer-Hofcommission'zu ?aibach.
(1) Aus Anlaß einer Frage, wie dk Erbsteuer von den A c t i ^ der National-

bank zu berechnen sep, hat sich die hohe Hofkanzley im Einverständnisse mit dem
hohen Fmanzmunsterlo bestimmt gefunden zu verordnen, daß die Erbsteuer von
Bankactien »mmer nach jenem Curse zu berechne ftye, den diese Papiere bey
dem Eintritte der Verpflichtung zur C'rbsteuer-Entrichtung (nähmlich am Todes-
tage dcs Erblassers) haben.

Welches in Folge der eingelangten hohen Hofk^nzlcydccrete vom 20 <sunu
und 23. August l. I , Zahl 19Z6Z und 26338., zu Jedermanns Wissenschaft
und Darnachachtung bekannt gemacht wird. " , ^ , >

Laibach am 3. Nove.nber 182.̂ .
J o s e p h C a m i l l o F r e y h e r r h. S c h m i d b u r a ,

Gouverneur.
Franz R i t t e r v. I a c o m i n i ,

_ k. k. Gub. Secretar, al5Neferenl.

3> 1400. K u n d m a c h u n g ^ä Nr . 22c>.
der k. k. illyr. Krbstcucr - Hofcommission zu ̂ aibach.,

(1) Ueber eine r-orgekommene Frage, wie dre Erbstcuer von Obligationen dann
zu berichtigen scy, wenn sich wegcn Unrbeilbarkelt derselben die Erbsteuerquote '
nicht mit einer Obligation ausgleichen laßt, hat dle hohe Hoftanzley im Einver-
nehmen mit dem hohen k. k. Fmanzministerio zu entscheidsn befunden, daß die
Erbsieuer-Quote von Obligationen, welche sich wegen Unteilbarkeit derselben
mit einer Obligation nicht ausgleichen laßt, nach jenem Eurse zu berichtiaen sey,
den Obligationen dieser Art zu jener Zelt haben, wo die Schuldigkeit der Srb-
sieuer-Entrichtung eintritt. ^ ^

Welches in Folge der eingelangten hohen Hofkanzlevdecrete vom a.May
und 28. August l. ^ . , Z. i z ^ o und 26333, hiemit zur Wissenschaft und Dar-
nachachtung allgemein bekannt gemacht wird.

Laibach am Z. November 182^.
Joseph Cami l lo Freyherr b. Schmidburg,

Gouverneur.
Franz Ri t ter v. Iacomin i /

.. k. k. Gub. Secretar, als Referent.

3- 1^51. E u r r e n d e Nr. I^5ZH
« - ^ - ^ . ^ ^ ' kömgl. illyr. Guberniums zu kaibach,
wom.t d̂e mue Manipulation in Absicht der EinHebung der ungarischen kon-

lumo-Qrcpßlgstgcbuhr von den nach Ungarn handelnden Partepen bekannt
gemacht wird.

U) Um den vielfältigen Verkürzungen/ welchen das Drepßigstgefall dadurch aus-



gesetzt war/ daß das bey dem Hiuptzollamte in Wien bestehende Dreyßigst- Ex-
pedit nicht nur die bekannten, sondern auch die unbekannten und unsichern Par-
tepen, bloß an eine im Lande gelegene Hauptlegstatt odcr an die Granzamter
anzuweisen hatte, die Partepen jedoch mit den Waaren zurVerdreyßigung bey
keinem Amte erschienen sind/ für die Zukunft vorzubeugen, hat die hohe k. k.
allgemeine Hofkammer dem gedachten Dreyßigst-Expedite durch die provisorische
Beygebung eines eigenen Ealculanten eine andere Einrichtung in der Art zugeben,
befunden, daß die ungarische Eonsumo-Dreyßigstgebühr von den nach Ungarn
handelnden unsichern und unbekannten Partepen gleich bey dem Dreyßigst-Ex-
pedite in Wien eingehobcn, und nur sichere und bekannte Parteyen an die im
Lande gelegenen Legstatten angewiesen werden sollen.

Welches in Folge hohen Hofkanzley- Decrets vom 26. v. M . , N r . Z3655,
mit dem Beysatze allgemein bekannt gemacht wi rd , daß diese neue Mampulauon
mit dem 1. November d. I . ihren Anfang genommen habe.

Laibach am 7. November 1823.
J o s e p h C a m t l l v F r e y h e r r d. S c h m i d b u r g ,

Gouverneur.
Leopold G r a f v. S t u b e, nb e r g ,

k. k. Gubernialrath.
Z. 1422. V e r l a u t b a r u n g . N r . 15687.

Wegen Besetzung des Preschernischen Studenten-Stipendiums.
(1) M i t letztem Jänner 1624 wird das erste Preschernische Handsiipendium, im

jahrlichen Ertrage pr. 102 fi. 5 i kr. M . M . , crlcdiget.
Zu dem Genusse dieses Stipendiums sind vorzüglich dem Stif ter anverwandte

die Gymnasial-, dle philosophischen oder die theologischen Studien frequentircnden
Knaben, und in deren Ermanglung andere arme, die erwahncen Studien mir
gutem Fortgange besuchende Schüler berufen.

Jene Schüler, welche dieses Stipendium zu erhalten wünschen, haben ihre
mit dem Btammbaum, Taufscheine, Dürftigketts-, Pocken-und Schulzeugnissen
von den zwey letzten Semestern belegten Gesuche längstens bis 20. Jänner 1624
bey diesem Gubernium zu überreichen, weil auf die nicht gehörig belegten oder
spater einlangenden Gesuche kein Bedacht genommen wird.

Vom k. k. illpr. Gubernium. Laibach am 24. November 1623.
A n t o n K u n s t l , k. k. Gubernial-Secretar.

Kreisämtliche Verlautbarungen.
Z. 1426. K u n d m a c h u n g . N r . 9826.

(1) Zur Bepschaffung der für die hiesige Polizey -Wachtmannfchaft m i t ' i . Jän-
ner 1624 benöthigten Montours - und Armaturs-Stücke, wird in Folge herabge-
langter hohen Prasidial-Verordnung vom 17., Erh. i 5 . dieses, Z. i 5 6 5 , am 9-
des k. M . December eine Minuendo-Versteigerung um 9 Uhr Vormittags M
diesem Kreisamte abgehalten werden.

Zu dieser Versteigerung werden hiemit alle Unternehmer und LieferungsluMe
mit dem Bcpsatze eingeladen, dast die Llcitationsbedingnisse und die dießfalligen
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Tuch,, Leinwand- u. a. Musier, als auch die Anzahl der zu liefernden Stücke
taglich in den gewöhnlichen Amtsstunden in der .hieramtlichen Kanzlep gesehen
werden können.

K. K. Krcisamt Laibach am 36. November 182I.

Z. i^5>L. K u n d m a c h u n g . N r . 9837.
(1) Nach Anzeige des k. k. Oberbergamtes Idr ia wcrdcn im zweyten Mi l i tär-

Quartal 1624/ zur Bcthcilung des dortigen Bergwerks. Personals, 1600 Me-
tzcn Wtitzcn, 2100 Mctzen Korn und 460 Mctzen Kukurutz benöthiget.

Von diesen Getreldgattungen müssen jedoch bis Ende Jänner 1824 F ü n f-
h u n d e r t Metzen Weitzen, S e c h s h u n d e r t F ü n f z i g Mctzen Korn und E i n-

- d u n d e r t F ü n f z i g Metzen Kukurutz; bis Ende Februar nahmlichtn Jahrs
s e c h s h u n d e r t Metzen Weitzen, A c h t h u n d e r t Metzen Korn und E i n -
h u n d e r t F ü n f z i g Metzen Kukurutz; endlich bis Ende März F ü n f h u n d e r t
Metzen Weitzen, S e c h s h u n d e r t F ü n f z i g Metzen Korn und E i n h u n d e r t
F ü n f z i g Metzen Kukurutz in das Idrianer Magazin zu Oberlaibach eingelie-
fert werden.

Hiebey ist noch zu beobachten, daß nur im Falle, als der Kukurutz den Preis
des Korns nicht erreichen sollte, solcher beyzuschaffen, »n dem entgegengesetzten
Falle abcr das Korn-O.uantum um jcucs des Mlkurutz pr. Vierhundert Fünfzig
Metzen, daher auf 2600 Mctzen zu erhöhen seyn wnd.

Dle dießfallige Mmuendo - Versteigerung wird in Gemaßheit herabgelang«
tcr hohen Gubernial?Verordnl!Ng vom 19., Erh. 26. dieses, Z. i 5 Z i g , am i 5 . des
k. M . December, von 9 Uhr Vormtttags bis 12 Uhr Mittags in' der krcisamts
lichen Timtskanzley abgehalten werden / wozu die Lieferungslusiigen hiemit einge-
laden werden.

K. K. Kreisamt Laibach am 27. November

S t i d t - und lilndrechtiiche Verlautbarungen«
3. »421. (l) Nr. 696a.

Bon dem f. k. Gtadt. und Landrechtt in Krain wird den Gheleulen Felizian und
Catdaiina Kovatsch mittelst gegenwärtigen Gdicts erinnert: es habe wlder sie bey die.
sem Gerichte die Frau Maria Anna Areyinn v. Gal l , wegen Ausweisung übtr die Be.
richtigung der »6 Herrschaft Rüischachcr Pachtschillingsraten pr. 7^5 ft<, und wegen
eventueller Einantworrung der ^crichtlich depost'tirten 233 fi. 12 kr., auf Abschlag der ihr
zu vergürenden Gerichts- und ßxecutionskosten, das Gesuch am 5. Nqvcmber ,8,3 über-
relche, und es sey über oasselbe die Einvernchmungstagsatzung auf ^en »2. December
;U25 vor diesem Gerichte bestimmt worden-

Da der Aufenthaltsort der Beklagten, Fcl'hian und Catharma Kovatsch, diesem Ge-
richte unbekannt, und weil sie riellclcht aus den k. k. ErUandcn abwesend sind, so hat
,man zu ihrer Vertheidigung und auf ihre Gefahr und Unkosten den hierottigcn Gerichts«
advocaten Nr. And. Xav. Rcpeschitz als Eurator bestellt, mit welchem die angebrachte

' Rechtssache nach der bestehenden Gerichts. Ordnung ausgeführt und entschieden wer.
den wird. ' /. ^

Die gedachten Ehcleute wktden dessen zu dem Ende etinnrit, damit' sie assenfaNs
zu rechter Feit selbst erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten Betretcr Dr. Repeschiz
lhre Rechtsbchelfe an die Hand geben, oder auch sich sclbft eine» andern Sachwalter zu
dejtellen und diesem Gerichte nahmhaft z« machen, und übcrhaupt in die rechtlichen
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ordttUllgsmHKlqen Wege einzuschreiten wissen mögen, insbesondere, da sie sich die' au3
ihrer Verabsäumung entstehenden Folgen beyzumessen habcn> werden.

Von dem t. k. S tad t , und Landrcchte in Krain< L<nbach den 10. November 1823.
Z . iZgZ. - — « - . ^ (I)" ' " " ' " " N r . 645^.

Bon dem k. k. S tadt , und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht.- Gs sey über
Ansuchen des B^rthelniä Kogouscheg,, Bormund des minderjährigen Franz DoLincr, alK
erklärten Erben, zur Erforschung dcr Schuldenlast nacl' der am 27. Februar 1819 ver»
fiorbenen Maria Dolliner, die Tagsahung auf den 22. December 1U2I, Vormittags um
9 Uhr vor diesem k. k., V t ^ d t . und Ücindrechte bestimmt w^rdcn, beo welcher aNe jene,
welche an diesen Verlaß aus »ras immer für einem Rcchcsgrunde Rnspriiche zu'stellen
vermeinen, solche sogewiß anmelden und rechtsgcltend darthun sollen,, widri^ens sie die
Fslgen des tz. 6^4 b. G. B . sich scldst zuzuschreiben haden werden.

^aibach den 7. Noo.'ülber i^23.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. !42O. S d l c t. Nr . 536.

( l ) Zom Bezirksgerichte der Herrschaft Nassenfuß in Unterkrain wird bekannt gemacht,
daß auf Ansuchen des Georg Iickcl m die erecutiue Veräußerung dcs', dem Johann,
Schettma zu 3la>^nfuß ungehörigen, im Pl'tfcha.Gcbirgc gelegenen, dcr HerrschaftKroi»
sendach sab Berg-Rtg. Nr. 7, U, ia cilld^ncndcn, ^ericl)t!ich auf 1.12 fl geschätzten Wein«
gartens, nebst oabei) be-^ndliHcin Keller, wegen schuldigen »2a f i . , 5proc. Zlnfen und
Unkosten gcwisli.;et, und hiczu dreo Ternune, als der 20. December »l)23, der2o<Iän«
nec und 2c>, Februar 162^, stets frühe um 9 Uhr mit dem ?lnhangc festgesetzt worden
feyen, daß im Fasle die erwähnte Realität weder be» der ersten noch zweyten Fcilbietyung
um den Schätzungswerts an Mann gebracht werden tönnts, sie bey der dritten auch
unter,demsclben hiutan gc<z«ben werden würde.

Übrigens haben alle jene, welche diesen Weingarten zu kaufen gesonnen sind, an
obigen T.)gcn im Orte 'Pritscha zu erscheinen.

Be,>nlägericht Zlasscnfuß am i5, November iLzZ'.

Z . 2365. K u n d m a c h u n g . (3)
B?y dem Unterzeichn-eten sind Lose von der großen Lotterie der schönen Herrschaft Iwo»

mcz, für welche eine Ablösung, von 2<io,o<x> st/ W . W . , und deb reihenden Gutes Wro»
canka, fiir welches 5o,ooo ft. W . W . angebothen wird, zu haben.

TXicsc Lotterie hat zwar nur eine Ziehung, ist aber derzeit für das spulende Publi«
cumdic vorchcilhafteste, weil solche unter denen seit geraumer Zeit Stat t gefundenen 2lus-
spiclungcn, di< meisten und bloß Geldgswinnfte enthalt, denn außer den zwey Haupt»
tressern bestehen noch andere 6998, und darunter sehr bedeutende Geldgewinnstc von
3c>,ooc. 5. , !o,a<?f> ss. , 9000 ft., 5aoo ft., ^000 st. , 3ac»o ss., 3 H tooo ft.', i.ü ä 5oost. ,
1« il Zoa st., ä ^ 25o ft., 8 ^ 200 fl., 62 i loo st. 25a i 5a ft., und so abwärtS bis
12 ft., i:n H-etrai vc>n,97,oaa ft. W . W . ; auch wird jedem, welcher 10 Lose auf ein Mahl
abnimmt, eine Amvclsung auf ein Frevlos gegeben, in so lange deren noch vorrä'thia. sind.

Für diese Freylose, welche auch in der Hiuptziehunz mitspielen, Und insbesondere
noch 6c>Prämien von 10.00a bis 5a ft., im B<traA vsn 17,000 st. W . W , bcftilnmt,
wodurch ein ^os drey Mahl gewinnen kann.

Diese Vortheile, verbunden mit dein geringen Preis von ,«> ft., W . W . für d.is
3c?s, mich-i'n auf d.^ spiölc/«)^ Pudlicu^n eine^ so günstigen,(Hin.)ruck, daß diese Loft
sehr gesucht, und daher die ^reolose si,h b.i,lo vergreifen werden.

Auch sind be» Gefertigtem Lose auf die schöne Herrschaft W lMkov ih in Böhmen,
5 4 ft. C. )^i. zu kaben.

La.iba.ch den ^C, No^mber »L22 pr. Ignaz Pichler'sches
Frerg- und Ku.n.dschafls<om5toir.



Guberniql-Verlautbarungen.
Z. iI(.6. U u r r e n V e Nr. 13678.

/ des k. k. issyr. Guberniums zu Laibach.
Wegen Vermehrung der fü> das schönste Hornvieh bewilligten Prämien von der
bisher auf 17 festgesetzten Zahl, mit der Abstufung zu 5o, 40 und 3o si. auf dle

Prämienzahl von 3Z nach den Abstufungen zu 25, 20 und i5 ft.
(3) Seine Majestät haben mit allerhöchster Entschließung vom3o. v .M . zu geneh-

migen geruhet, daßdieausdcm krainerischcnProvinzialfonde für das schönste Horn-
vieh bewilligten Prämien von der bisher ̂ auf 17 festgesetzten Zahl mit den Abstu-
fungen zu 5o, äo undZo st., auf die Prämienzahl von 33 vermehrt, und nach fol-
aenden Abstufungen zu 25/ 2a und i5 fi. vertheilt werden dürfen, und zwar:

I m Laibacher Kreise:
2 Prämien zu 25 fl. . . . . . . . 5o st.
5 — 2 0 - . . . . . . . 6 0 -

t> — i 5 - . » . . . . . < 9 0 ^

I m Neustädtler Kreise:
2 Prämien zu 25 st. . . . . . . . 5a fi.
^ — 20 l . . 0 . , . . 3o -

3 — i 5 - . . . . . . . 1 2 0 -
I m Adelsberger Kreise:

2 Prämien zu 25 st> . . . . . . . 5c> st.
2 — 20 > . . , . . . Ho -
4 — ' i 5 ' - . ' . . . . ^ ^ . ^ , ĉ> "

zusammen . . 600 st.
Welches in Folge hohen Hofkanzleydecrets vom 4. d. M. , Z. 3 n i 8 / im

Nachhange zu der Gubcrnial-Currende vom 1^. December 1822, Nro. 1556^,
allgemein bekannt gemacht wird. Laibach am 2^. Octobir 1623.

Joseph C a m i l l o F r e y h e r r h. S c h m i d b u r Z ,
Gouverneur.

Franz Ribter v. I a c o m i n i ^ .
" k. k. Guk, Secretar, als-Referenr.

Z 1408. ^ ^ " ? ^ u ° r r e n d e Nr. i l 3 2 6 ^ "
des kaiftrl. königl. illyr. Guberniums zu Laibach,

über die neuerliche Vorschrift hinsichtlich der Einfuhr der fremden intalienischen
gemeinen Weine.

(2) Seine Majestät haben durch allerhöchste Entschließung vom 2c,. Iü ly d<. I .
zu bestimmen geruhet, daß die Einfuhr der italienischen gemeinen Weine (welche
nach den Zoübestimmungcn vom Jahre 1618 für Getränke über alle Gränzen der
österreichischen Monarchie erlaubt war) von nun an nur» über die ?andesgran-
zen des lombardisch- venetianischen Königreichs Statt sinden darf, ohne jedoch die
Verehrung dieser Weine auf düs lombardisch- venetianische Königreich zu be-
schranken.

(Zur Beylage Nr. a6).
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^Diese allerhöchste Bestimmung wird in Folge hoher Hofkammer-'Verordnung
vom 3o. September d. I . , Zahl 36662, müdem Beysatze zur allgemeinenKcnnt-
niß gebracht, daß wenn derley Weine über eine andere, als die lombardisch- vcne-
tianische Gränze ln der Einfuhr vorkommen jollten, solche ohne weiters zurückge-
wiesen , oder bey einer versuchten heimlichen Einfuhr,contrab.andmaßig behandelt
werden würden. Laibach am 7. November 1823.

Joseph Camillo Freyherr^. Schmidburg,
Gouverneur.

Le op old Gra f v. S tubenb e r g , k. k. Gubcrnialrath.
Z. lZcj^. K u n d m a c h u n g . adGub.Nro.i5ä59.

(3) Bey dem k. k. krainer. Stadt- und Landrechte ist die achte Kanzellistenstclle
mit dem Gehalte von jahrl. ^00 fl. und dem Vorrückungsrechte in die höhere Ge-
haltsclaffe von 5oo und 600 ft.systemisirt worden, zu derer Besetzung hiermit
dcr Eoncurs mit dem Anhange ausgeschrieben wird, daß jcne/welche diese Stelle
zu erhalten wünschen, ihrc belegten Gesuche nach, Vorschnft dcs höchsten Hofde-
crets vom 17. December iLic), längstens binnen 4 Wochen, vom Tage der Ein-
schaltung dieser Nachricht in die Zeitung, bey dem k. k.krainer. Stadt- und Land-
rechte einzureichenhabcn^

Kreisämtlichs Verlautbarung.
^ . i^Q/z. .^ V V I 3 0 aä^r.9620et9752.

Nilidürc: noilc: 3t25loni cli (^arixi» <? (iiadiIca) nonciiä »̂ei (üorcianc: Ni1'lt.ar«
^er I' o^oca î c». (^^Tl^^'o 2 tnNo ^ i - ^ L 162/^.

(̂ 2) 3ieaaino neil' cz^oi-ilnont,» d'̂ V.8ta die ^likll Inu^o ti 6i i5 3c:tU3niI)r«

Htio î tii ^ovclii^l-n c NccOmkl-o 1823 la s)l-nvi8la 6c'^auii-ali (! N^^r'lnli ad
,150 clüll' Iln^>. 1̂ .«̂ . Ol.l,ln'nî lon<2 ^lillUn'Q äi ĉ i(;8t,ci <Hii.t,̂ ) nuncin'- di s^i«l!:i
deilli 3d2/.i0nc: dl (F^diäc^^ ner 1« divers« 3da?/lonl »lei (^ordono ^lilnalo dl
(̂ N65t,0 diroolo, 0 per 1c; I'i'uppc: di awenidil«? psl^3^^'lU) nn' a^po^UH lÜ0.n-
nn85ion<3,,p0iuicc) nnlitary mis^a divcrrä per dispoFixioii^ 3uperiore nei cll i '""-
Dec^einl're pro58. vent. a nnove ti ÄttaNvc per 1' appaldo deiia p! ei^clliin.'^a
oocorreuxa per U /̂  mezi d'l (^enn^c)^ l^edl'l^d) Nw"/o ed ^priit-! 182/,.

I I clio vieiie pordato eol pre»ende a colnmie N0l.i7/la con II »e^liein, av-

î u> Î e «uddeNe l,radt,.î ive kvranno lno^o nei loelile di spic^l.'Imp. ^c:^.
Na^a?^in0 deiie I'roviandE Nili!.ari ne îe coiizne^ ore iunimeridiune nei pre-
deno lliarno i"'"- Deeemdre.

2""' 1><e oceuirelixe vorranno appalMte si^ o0inldaüvamenl.e 8i^ individnai-
inente al nii^^ior 0 mi^Iioii oll^reiui.

3'"- .̂ . »ill'aua 3ni)Ärrc^da verranno ^nilne^zi d,Nt,i i cpi.iliüc2l.i individni
di cpi«I^nspie re1il;is)ne, c dopo elii,i80 i i ^rowcollc» d' ^.»tn non verranno !io-
ceUado ulceriori otloide^ anclie loZsoro ini^liori deUa oncnu^a.



^^^W^,w, 7ss ots<31̂6 dovi'anno ^1'050Nl.ai'3i in 180l'iU0 aiia l̂ 0MINl88I()N<3°
Zw. 1̂1 oäeion^i de^ünö n<3i Florno i^ HztÄ de^ozitÄio aiia (^oininizkiono

^adnnala 1a 50inn^a di lioiini 800 in cantanu ^er la ^aianxia deiie loro otlert.^
e a rvini cineiii <?1i<3 non avranno onoinNa 1a doli^eia 8ara r63Ülnita^ e ril.e-
nnt.a 3oIdHMo czn< î2,He1 minor ols6vent,6 ^ 2 Qlic: non 8ia ll1>a85!it,a la 8^^>e-
liur ^Loî ionc!»

ßw. Dono Äver l-î c>rt.2t,l>. 1a ßu^orior I^rovaxionL) v' ö ol)1)lî !ii.0 1' i in-
pi^nä'nyre äi/288iciir2rß l:on iinü'02N2ion^ in ^ranü coiNanü 06 in iäonee
î o^c<:Q<2 / 1'imprs^' as5i3n^ä8i/ '

»mo. ^f. ^ ^ l i o i i cnnclixioni od c>I)1î 1ii lieilcr ri^eNNn Zu^Ärrencia 80NQ
0l,^ii«il>iil nel!» ^^^e^Giiü 6i s^iiQ^I. 1̂ .. Ollicio dcilc I'i-oviIncIo mililnii.

3c:̂ n6 i l ^los^ona cleii' )̂̂ >r088im2NVä uocoi'i'Lnxg.
I'cr 1a ä^^ îono di (^urixia 11011 cuin^rL56 I2 ^ in^^o d' avvoniliilL >̂28ag-

a 69^ ^012ic)sti V2ÜQ 7/^. äi lunto 1' una'
H. äkNL/^ ^.vona a i /5 äi Îo^xc;n, 1' una

^ dcüNo 3n'ame cl Z s îmi 1a ra^iono
- i33 I^MN oando11.L.c1i 3o^0 )>

22 7^/i3 Voccaii ()^1i0 cik 1um<3 ? ai mozc?
oc)iiî r<28i ^Ii oc^orrevoli Inoi^noli. ̂

- i o55 1̂ a8Qi ̂ n^iiH d^ieno 2 20 luntiÄ'^^^ (ol;ni triino3l,rc!.)
I^ol»'^ 3l.^iunö cli (Irclcll8<:ü accoi-i-öi'nniic). 2II' ineii cn ĉ) )̂M îc>ni ?nnc? 3I ^>iur-

na a, 7H äi tunt,y 1'una 2I I'nnN ^ndolle 6i 5a^o^ lnnli 6 16/16 Imc-
l'ali <)^lio da Inino .can'D oooori'civoli Inüi^noli' u^ni nic8c > e yo k"n5s:i
r».i^iH da letto a 20 tunn o^ni rriinc:8 î-e.
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Stadt-und landrechtliche Verlautbarungen.

Z. ' 4 ^ . (2) , , . ^ Nr. 6U77. ,
Vom dem k. k. Stadt - und Landrechte in Kram wir,d bekannt gemacht: Es sey über

Ansuchen des Mart in Verhouz, als erklärten Erben, zur Erforschung der Schuldenlast
nach dem am 7. September »Ü25 verstorbenen Thomas Verhouz, die Tagsatzung auf
den 22. December!. I . , Vormittags um 10 Uhr vor diesem k. k. S tad t , und Land-
rechte bestimmt worden, bey welcher alle jene, welche an diesen Verlaß aus was immer
für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen vermeinen, solche.sogewiß anmelden und
rech'tsaeltend tzarthun sollen, widcigens sie die F o l g e n d §. 616 b. G. ,B. sich scldfi'zu-
zu.schrciben hsben werden.

Laibacb den ü . November ^823. - ,

Z . 1^06. ^ E d i c t. 'N ro .7296 .
(3) Von dem k.k. krainer. <Vtaht- und Landrechte wird hiermit bekannt gemacht:

C's sey über die unter einem über das Vermögen des Ludwig'Durich feel. gesche,
hener Eröffnung d'es Concurses und über Einschreiten des Leopold Ditrich, die mit
dießgerichtlichem Bescheide vom 6. October l . , I . , Nro. 5.983/ bey .dem Bezirksge-
richte der k. k. <Vtaatsherrschaft Freudenthal anberaumte e.recutive Feilbiethung
der Ludwig Ditrich'fthen Vcrlaßrealitaten, als:

3) der unter Herrschaft Loitsch sub Recr.̂  Nro. 240, Urb. Nro. 60 zinsba-
ren Halbhube, sammt dem dazu gehörigen Hause Nro. z nebst Wirthschaftsge-
bäudcn, geschätzt auf 65/̂ 1 fi. i5 kr., und

1j) des unter Gut Stroblhof sub Rect. Nro. 6'dicnstbaren 21 kr. 2 1̂ 6 dl.
Hubtheils, geschätzt auf 665 fi. i5 kr. h ierM eingesteli: worden/ wo es aber übri-
gens bey der unterm nähmlichen V2W auf den 29. November 182)/ ' 7. Jänner
und 4. Februar 1824/ bep dem Bezirksgerichte der k.'k. Staatsherrschaft Frcu-
denthal anberaumten executivenFeilbiethung der, der k.k.Staatshcrrschaft Freuden-
thal sub Rect. Nro. 209 dienstbaren, dem Leopold Ditrich eigenthümlichen l 1)2
Hübe zu Podlipa, sammt Wohn- und Wirthschaftsgtbäuden, geschätzt auf35^1 fi.
/^5kr., seni Verbleiben habe.

Laibach am 24. November 1823.

, 3- »4o5. (3) Nr. 7295.
^Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in Krain wi?d durcvgegenwärtiges Edict'ailen

Denjenigen, oenen daran gelegen, anmit bekannt A'macht: (Ks sey von diesem Gerichte
in dle Eröffnung des Concurses über das gesammte im Lande Krain befindliche beweg-
liche und unbewegliche Vermögen des zu Oberlaibach am ,.. Jänner i3»8 verstorbenen Rca-
litätendcjitzers Ludwig Dietrich Ieioilliget worden. Daher wird Jedermann, der an erst-
gedachten Verschuldeten eine Forderung zu stellen berechtiget zu scyn glssurl, anmit erinnert,
blS zum letzten Februar 1824 die Anmeldung seiner Forderung in Gestalt einer förm-
lichen Klage wider den zum dießfälligen Massevertreter aufgestellten Dr. Lorenz Eberl
unter Hubstitüirung deö Dr. Johann Oblack bey diesem Gerichte sogewiß einzubringen,
und in dieser nicht nur die Richtigkeit seiner Forderung, sondern auch das Recht, rraft
dessen er ui diese odcr jene Classe gesetzt zu werden verlangt, zu erweisen; als wiorigens
nach Verstießung des erstdestimmten Tages Niemand mehr angehört werden, und dieje-
nigen,, die ihre Forderung bis dabin nicht angemeldet haben, in Rücksicht deS gesumm-
ten im Lande Krain befindlichen Vermögens des eingangsbenannten Verschuldeten ohne
Ausnahme auch dann abgewiesen seyn sollen, wenn ihnen wirkUch em Compensations'



Recht gebührte, ober wenn sie auch ein eigenes Gut von dcr Masse zu fordcrnl hätten,
oder wenn auch ihre Forderung auf cin liegendes Gut des Verschuldeten vorgemerkt wär?,
daß also solche Gläubiger, wenn sie ctwa in die Masse schuldig seyn sollten, die Schuld
ungcachtst des GompensUtionS', Eigenthums - oder Pfandrechtes, das ihnen sonst zu
Statten gekommen wäre, abzutragen verhallen werden würden.

Uebrigens wird den dießfälligen Gläubigern erinnert, daß die Tagsahung zur Wahl
eines neuen, oder Bestätigung des bereits aufgestellten Vcrmögcnsverwalters, so wie
zur Wahl eines Gläubiger-Ausschusses auf den »5. März 1824, Bormittags um 9 Uhr
rc7 diesem k. l . Stadt« und Landrcchte angeordnet werde, mi t dem Beysatzc jedoch', daß
di- Gläubiger eingeladen werden, bey dieser Tagsahung durch gütliches Ulereinkommcn
ticse Eoncursverhcmdlung abzuthun, und nur wenn der Vergleichsverfuch nicht zu Stante
ton men soNte, zü den Wahlen geschritten werden wird.

Laibach den 24. November 1623.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. i/zzH. V o r l a d u n g des A n t o n Schned i tz . (2)

Bon dem k. k. landesfürstlichen Stadtmagistrate Radkersdura in Steyermark wird
dcr seit 3o Jahren unbekannt gebliebene, bey dem Micholovitschifchen Frey.Gor^s gestan-
dene dießseitige Srbhold Anton Schnedih, auf Anlangen sciycr nächsten Verwandten
vorgcfordett, binnen Jahresfrist zu erscheinen, oder das Gericht auf eine andere Art in
die Kenntniß seines Lebens zu sehen, oder den ihm aufgestellten (Kurator Hrn. Iustiziä'r
Anton Bouvier, das Erforderliche an die Hand zugeben, oder einen andern Vertreter zu
ernennen, und,dem Gerichte bekannt zu machen, widrigens man zu seiner Todeserklä-
rung und sohinigcn Vermöqcns' Vertdcilung schreiten würde.

Radkersburg am 9. November 1623.

Z. 1Z94. A n f a n g Nr . »297.
d c s P r ä p a r a n t e n - L e h r c u r s e s .

(3) Zur Ausbildung dcr Haus ^ Instructoren, Privatlchrer und Landschulen-Lehramts«
Kandidaten wird der Lchrcurs über die Methodik und Didaktik am ! . December des l. I .
an der hicrortigen k. k. Musterhauptschule anfangen.

Diejenigen studierenden aus den beoden Humanitäts°Classen und den höhern S t u -
dien , welche sich hiebeo zu befugten Hauslehrern bilden wol len, haben sich bey dem
Herrn Normalschuldirector, und die LandschulledramtS-Prä'paranden am 5o. d. M . auch
bey dem Schulenoberaufscher gehörig anzumelden.

Icne Studierenden, welche sich unterfangen Pr iva t . Unterricht zu ertheilen, ohne
sich mir cinem Zeugnisse ^bcr diesen mit gutem Erfolge geborten Lehrcurs ausweisen zu
können^ werben.im BetretungMNo der lobl. k. k. Polizeydirection,zur,Pestrafung nach
dem OeseZe angezeiget, und chre Lehrling- zu keiner Prüfung, um aufsteigen ^u können,
zugelass'-n werden.

Vom bischöss. Konsistorium. ^?!nb^ch^d^^5.^November »623. ^ . ^ ^ . ^ ^ ^

Vermischte Verlautbarungen.
6- ^ 0 2 . F ^ i l b i e t h u n g s - E d i c t . (<2)

Vom Bezirksgerichte Wipbach wird hiermit öffentlich kund gemacht: Es seye über
Ansuchen des Thomas Tschuk von Stcrmeh, wegen ihm schuldigen 276 ft. c. 5. c., die
öffcntlichc Fcildicthung oer dem Jacob Tschuk zu Vischne gehörigen, daselbst belegenen,
und auf 2')o ft. M . M . geschätzten Wicse, Zarrousche genannt, im Wege der Execution
b-wUllgct) auch hierzu drey Fiilbicthungstci mine, nähmlich für den ersten dcr 17. De-
cember d. I . , für den zweiten dcr »7. Jänner und für,den dritten der 17. Februar k. I < ,
lts'rs Mad l von ftüde 9 bis ,2 Uhr in locoBlschne mit dem Anhange des 526 §. a. G.O.
festgcsc^i worden. Daher werocn die Kauftustigen so als die intabulirten Gläubiger h^rzu
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eingesehen werden können.
Bezirksgericht Wipbach am 5» November 1L23.,

Z . 1407. C d i c t. (2)
Von demcBezirksgerichte Herrschaft R^ifnitz wird hiermit kund gemacht: Es feye

über 2lnsucben des Marko Sakraischek von Kottel, gegen Andrä Peterlin von Sodcrschitz,
wegen schuldigen 7b fl. 3o kr. M M . c. z. c., in die executive Feilbiethung der dem Lcytern ge«
hörigen, in Soderschih sub Confc. Nr . 3 liegenden, der PfarrhofSyült Reifnitz'sub Urb.
Fol. 35 dienstbaren, gerichtlich auf 4<»o fl. M . M . geschätzten ,j2 Kaufrechtshube sammt
Zugehör gewilliget, und zur Vornahme derselben der iL, December d. I . , der 22. Jänner
und 19. Februar k. I . 1824, jedes Mahl Vormittags um »o Uhr im Orte Sodcrschitz
mit dem Beosahe bestimmt,, daß falls diese Realität bey der ersten und zweyten Tagsatzunq
nicht wenigstens um den Schätzungswerth an Mann gebracht weiden tonnte, bey der
dritten auch unter demselben hintan gegeben werden würde.

> Bezirksgericht Retfnih den 17. November ,L23.

Z . , ^ i 3 . N a cd r i ch t. (2)" ^ "
Bey der Bezirksobrigkeit der Herrschaft Neumarktl, Laibacher Kreises, wl?d mit l»

Jänner 1824 ein. lcdiger Bczicksrichter aufgenommen, dem ein jährlicher Gehalt von
400 ft. E. ?7I. oder »ono ,ft. W . W . / nebst sonstigen vortheilhaften Gmolumcnccn zuge-
sichert wird: Die zu dieser Dienstleistung geeigneten Individuen wotten daher ihre gc-
hörig belegten'Aufnahmsgesuche bis 24. nächst tom.nienden December 1L23, an obige
Bezirksobrigkeit stylisirt, portofrey einsenden, wobey unter andern Bedingnisscn auch das
Erforderniß der Kenntnisse der krainerischen Sprache ausdrücklich festgesetzt wird.

Bezirksobrigkeit Neumarkt!'den 23, November 1U23.

Z. i ^ iö . E" d i ' c. t. (2)'
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Seifenberg wird hiemit bekannt gemacht:

Es seyen zur Erforschung des Pasivstandes nachstehender verstorbenen Personen die
Tagsatzungen auf folgende Tage vor diesem Bezirksgerichte anberaumt worden, als:

am 16. December 1823 nach der Maria HimmermantschitsH von Sagrah;
„ 1 6 . „ «< » „ Maria Kösckiak von Obergurg;
» 1 7 . », n » dem Johann Tekautschitsch von Hinnach;
« 1 6 . „ ' „ ^ „ Andrä Hotschevar von Pirkcnthal;
1, 19.. ,,. n » ^ Franz Novak von Eradenz;
„ 20. „ ,, ^ „ Anton Novak von Sagratz.

Alle jene, welche an diesen Verlässen aus was immer für einem Rechtsgrunde An .
sprüche zu stellen vermein««, haben solche sogewiß anzumelden und rechtskräftig darzu-
thun, als im Widrigen sie sich die Folgen d<2 §> 614 a. B . G. B . selbst zuzuschreiben
haben werden.

Bezirksgericht Seisenberg am 24. November i823.>

Z. i4i2. ^ (2)
Jemand, der bereits ats Beamter bey einer Herrschaft dient, sich triit den besten

Zeugnissen auszuweisen, und eine Eaution von laoo fi. E M . zu leisten vermag, wünscht
auf eine Herrschaft oder Gut ohne Bezirk als.Vtrwalter angestellt zu werden, und ersucht,
sich dleßfalls bey dem hiesigen Frag. und Kundschafts. Comptoir die Auskunft gütigst
ertheilen zu lassen.

Laibach den 22. November 1623.'

Z. ' 4 '7 - E d i c t. (2)
Das Bezirksgericht Staatsherrschaft Lack macht bekannt: Es habe über Ansuchen des

Andreas Mittautz, die auf den »3. August, ü." September und 7. Ocwder !. I . an«
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g'ordncte abcr unterbliebene erccutive'Feilbiethung des, dcm Joseph Pcssan^ gehöriaen,
gerichtlich auf 225 ft. 5o kr. geschaßten Neuhäuscls, wegen schuldigen n o f l . 38 kr. M M .

und 3o. December l. I . , dann auf den 22. Jänner 1L24
früh 9 Uhr im Orte der Realität mit dem Bcysahe anberaumt, das benanntes Ne^uhäu«
fel bey der ersten und zweyten Fcilbicthungstagsatzung nur um oder über den Echähungs«
werth, bey der dritten Fcilbiethungstagsahung aber auch unter dcm Schähungswclthe
verkauft werde.

Die Licitationsbedingnisse und das SchätzungsprotocoN erliegen m dieser Gerichts«
kanzleu zur Dinsscht, ^, . « ^

Bezirksgericht Staatsherrschäft Lack am 2». November, 1823.
Z . ^ ^ ^ V e r st e i g ' ? ? ^ 7 g ^ (3)

einiger Getrcld < und Hcuvorräthe an der Herrschaft Drachenburg.
An der Herrschaft Drachcnburg im CMierkreise, werden am n . December d. I . ,

und nach Erforderniß am folgenden Tage in den gewöhnlichen Licitationsstunden ungefähr
3c>o Mctzcn Weihen, 4oo Mehcn H^ber, 60 Metzcn Kukurutz und 3oo (Zentner süßes
Heu in kleinen Partien gegen sogleich bare Bezahlung im LicitaNonswege hintan gege-
ben wcrden.

Wozu sämmtliche Kauflustige eingeladen wcrden.
Herrschaft Drachenburg am i5 . November 1L23.

Z . 1596. G d s c t. (5)
Bon dem k. k. Bezirksgerichte Id r ia wird tund gemacht: M sey auf Ansuchen des

Anton Albrechts zu Meislivcrch, in die e.'ecutive Feilbiethung nachstehender, dem Lucas
Woq.uhey in Brcscnza gehörigen, mit Pfandrecht belegten, und auf 19 st. 27 kr. ge-
schätzten fahrenden Güter, als ly Mirl'mg Haber, 4 Mlr l ing Fisolen, 4 Schafe, 12
Mir l ing Mohren, 3 Mi r l ing Kukuruz, 5 Mir l ing Gerste, 3 Wägen Heu und 1 Wa-
gen S t roh , wegen schuldigen 12 fl. sammt Interessen und Gcrichtskostcn gewilligct, und
hierzu drey Termine, nähmlich für den ersten der 6., für den zweyten der 20. December
d. I . und für den dritten der 6. Jänner k. I . , jederzeit Vormittag um 9 Uhr im Orte
Bresenza mit dcm Anhange des 526. §. a. G. O. bestimmt worden. Wozu die Kauf»
lustigen vorgeladen werden. Idr ia den 16. November ,823.

Z. 1072. L ic i t c r t i ons« E d i c t . Nr . 864.
(5) Von dcm Bezirksgerichte Radmannsdorf wird hiemit allgemein bekannt gemacht:

(5s ftyc auf Anlangen des Herrn Michael Marouth von Laibach, wegen richtiggestellten
246 fi. c. 5. c., in die crccutivc Verstciqcruna der, dem Johann War l gehörigen, aus
dem Hause in der Vorstadt Radmannsoorf sud Nr. 3 , und den vier Gemeinantheilen
pod Blaschkam sammt Harpfe und Dreschtenne bestehenden, der Herrschaft Radmanns-
dorf dienstbaren, und auf 63o st. gerichtlich geschätzten Realitäten; dann der auf 55 ss.
24 kr. qeschätztcn verschiedenen Fährnisse, gcwilliget, und sc^cn zur Vornahme dieser Lici-
tation dccy TaFatzun.^n: auf den 19. December d. I . , 19. Jänner und ,9 Februar »624,
jcderzcit in dem zu versteigernden yausc, und zwar für die Realitäten Vormittag von
9 bis ,2 Uhr, für die Firnisse adcr Naimttt.vg von 3 bis 6 Uhr, mit dem Anhange
anberaumt worden, daß falls diese Realitäten und Fahrnisse bcy der ersten odcr zwey-
ten Licitation nicht wcmgst-nö um selbe
bey der dritten Licitation auch unter demselben hintan gegeben werden würden. Die
Rcalttäten und Firnisse können besichtiget, die Licitationsbcdingnisse aber in dieser

> Amtokanzley eingesehen werdcn. ' ' ^
Es -rcrdcn demnach alle Kauflustige, insbesondere aber die intabulirten Gläubiger,

Georg Aschm.m von W<?rdach, Margar.th Wolf von Hraschach, Herr Joseph Seunig
von L^ibaH, die Ioftph Böhmische Eoncursmaffa, Blas ONitschitsch von Sappusch,
uno dic Handlung der Herren Kicker und Schaffer zu Laibach, zu diesen Lic'ttationen vor«
geladen. Bezirkgericht Radmannöccrf am 4. November 162I.



Z. i3-7^. , L i c i t a t i o n s « G d i c t . Nr. 6Ig.
<̂5) Von dem Bezirksgerichte Radmannsdorf wird hicmit allgemein bekannt gemacht:

Es seye auf Anlangen des Lorenz Meßnarz von Möschnach, wegen richtig gestellttn ,̂ 7 st.
2a kr. c. 5. c>, in die crccutive Feilbiechung der dem Franz Schivab von Möschnach gehö-
rigen, daselbst gelegenen, der Herrschaft Radmannsdorf dienstbaren, in Sxecution gezoge-
nen und auf Iäo ss. gerichtlich geschätzten Mühle sammt dabey befindlichen Wiese, dann
der au f i3 ft. 4a kr/geschätztcn Fahrnisse gewilliget, und seyen zur Vornahme dieser Lici,
tationen drey Tagsatzungen: auf den 16. December d. I . , 16. Iänncrund 16. Februar
1624, jederzeit Vormittag von 9 bis r2 Uhr in dieser Amtskanzley mit dem Beyfaye
anberaumt worden, daß diese Güter falls selbe bey der erffcn oder zweyten Tagsatzung,
nicht wenigstens um den Schätzungswert!) angebracht werden könnten, bey der dritten
Tagsatzung auch unter demselben hintan gegeben werden würden-

Die Realität und Fahrnisse können besichtiget, tic Licitationsbedingnissc aber hier-
orts eingesehen werden/ Sä werden daher alle Kauflustige, und insbesondere dce inla-
bulirt^n Glaubiger, als Thomas Prettner von Noschach, Gertraud Außeneg von S t . Luzia,
Mar ia Sckwab^, durci) ihren hiemit ernannten (Zurator Herrn Franz Leop. Mogeincr,
Franz Rcsch, Andrä Sl iun i l ' . Peter Suppan und Apollonia Scb'wab zu diesen Licita-
tioncn eingeladen. Bezirksgericht Radmannsdorf am 2o. Oktober »623. >

Z . i4«o. G d i c t . Nr. n/>2.
(3) Von dem Bezilksgcrichte der Staatöherrschaft Adelslcrg wird bekannt gcmaät:

Ss sey auf Anlangen des Matthäus Vidmar von Adelsbcrg, die executirc Versteige-
rung der dem Joseph Vidmar gehörigen, m 2ldclsbcrg befindliäxn, dieser Bancalhero
schaft sub Urd. Nr< 7 unterthänigen, und gerichtlich um 961 fl. 5a kr. gcsö^ätzten 1̂ 4 hübe,
wegen schuldigen ,44, fl. 19 kr. bewilliget worden. Zur Vornahme diese Actes sind drey
Termine, und ;war der -Ü. December l. I . , 7- Jänner und 3. Februar 1^24 mit dcm
Anhange ausgcschrreben wolden, daß in dem Falle, als besagte Realität bey den ersten
zwey Versteigerungen nicht um oder über den Schäyungswerth angebracht werden könnte,
solche bey der dritten anch unter demselben hintan geqcben werdcn würde.

Die Licitationcn werdcn in der Herrscbaftskanzley, wo auch die Bedingnisse dersel-
ben, dann Vortheile und Lasten der Realität eingesehen werden können, jedes Mahl
Vormittag von 9 bis 12 Uhr abgehalten werden.

Bezirtsgericht Adelsberg den »3. November 1823.

;. Z. 1147. (5)
Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Flödnig wird bekannt gemacht: Es sey auf An>

langen dcs Herrn Dr . Andreas Legat'wider Anton Kosick von Mcsche, wegcn schulde
gen 3ao fi. 5«» 3^4 kr. c. 5. c., in die erecutlv-2 Versteigerung der dcm Lehtern gehörigen,
dem Dcmcapitcl Laibach sub Rect. Nr. 55 dienstbaren, zu Mosche llcgcndcn, auf2ü».8a ft.
5a kr. geschätzten Kaufrechtshube nebst 2ln« u.id Zugehör gewissigct, und die Versteige-
rungstagsatzungen aüfden^. October, 6. November und 6. December 5. I . , jedesMahl
uni 9 Uhr früh in loco der Realität zu Mosche mit dem Anhange bestimmt worden, daß
wenn diese hübe weder bey der ersten noch bey der zweyten Versteigerungstagsatzung um
die Schätzung »der darüber an Mann gebracht werden könnte, selbe bey der dritten Ver-
steigerung auch unter der Schätzung verkauft werden würde.

Gs wsrden demnach alle Kaustustlgen sowohl als die intabulirtcn Gläubiger, und
zwar dicse durch besondere Rubriken, zu den Versteigerungen zu erscheinen mir dem Bey»
satze vorgeladen, daß die dießfälligen Bedingnisse m den gewöhnlichscn Amtsstunden in
der Gerichtskanzley eingesehen werden können.

Bezirksgericht Flödnig am 4. September »823.
A n m e r k u n g . Bey der ersten und zweyten Felldiethungstagsatznng hat ssch kein Kauf-

lustiger gemeldet.
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Gubermal-Verlautbarung
Z. 1428. V er la u t b̂ a r u n g. Nr. i^yZS.
(1) Es ist vermahl das ^te für höhere Bildungsanstalten bestimmte krainerische

Unterrlchtsgelder-Fondsstlpendium, im jahvl. Ertrage pr. 80 ft. M M . , erlediget.
Jene philosophischen Schüler, welche dieses Stipendium zu erhalten wünsche«/

haben ihre mlt dem Taufscheine, Dürftigkeits-, Pocken« und Schulzeugnissen von
den letzten zwey Semestern belegten Gesuche längstens bis Ende December d. I .
bep diesem Gubernium zu überreichen, weil auf die spater einlangenden oder nicht
gehörig belegten Gesuche kein Bedacht genommen wird.

Vom k. k. illyr. Gubernium. Laibach am 14. November 1823.
An ton Kuns t l , k. k. Gub. Secretar.

Aemtliche Verlautbarung..
« , , / , . H e r s t e l l u n g der Ar res te . (»)

Nachdem das Hochlöbl. k. k. Landes» Präsidium durch Verordnung vom 3. v. M . ,
Nr . 994 i j 2 , die Herstellung der hiesiaen Arreste nach dem vsn der l . t. Baudirection
verfaßten, und von der t. l . Staatsduä?haltung richtig gestellten Bauplane und Kosten-
anschlags zu bewilligen geruhet hat , so wird in Folge der Verordnung der Wohllöbl.
t . t. lNylischen Domainen« Administration vom »8. October d. I . , N r . 4 ^ 2 , auf den
H«. December d. I , Vormittags von 9 bis »2 Uhr in der oießherrschaftlibe» Amts«
tanzley eine Licitcltion angeordnet, und die angetragene Arrestherstellung dem Mindest»
biethenden überlassen werden, wobey demertet w i r d :

daß die Maurerarbeit auf 192 st. «1 te.
„ das Maurermareriale . . . . . 290 , 2»
, die Steinmctzarbeit , 6 . 6 .
, „ Zimmcrmannsarbeit . . . . » . 7» . , 5 ^ -

das Zimmermannsmateriale 225 . 6 ,
d« Tischlrralbeit . . . . . . . 5g . 5o .

„ Scklosserardeit n<> . 40
^ „ Schnnedlirbcit . . . . . . . 6 4 - 2 4 -
, >, Dratdnehardcit . . . . . . . 53 » 2<» -
, « Spenaleralbeit 2 . 48 -
^ „ Owserarbeit . 3 7 . 4 8 .
» „ Anstreichelarbeit. . . . . . . 5» , »o -
» „ Vußarbeit . . . » : « . . 69 . »o

Zusammen auf . . »240 si. 5 H4 l l .

Von dem a m ? . November »525.

"^MerUiMe Verlautbarungen.
K. »427. Feilbiethun^s-Edict. (,)

Non dem Bezirksgerichte Kreuz wird hiermit bek«nnt gemacht: ss sey auf Ersu«
chen des Beiirlögeli.chtci Müntendarf in der daselbst anhängigen Ex-ecutionlsache dcs
Johann Gtieger von Windisch.Feistrii, wider Mathias Sueciz von Stein, wegen schul«
diger 526 st. 8 kr. M M . c. «. 0., zur Vornahme der Feilbt<thung der dem Lctztern g«.
hörigen, dem Gute Gerlacdftein unterthänigen, gerichtlich auf 556 ft. geschätzten Halb.
bube zu Schmarza, der erste Termin auf den ig. November, der zroeyte auf den « l .
December l. I . und der dritte auf den » l . Jänner »^24, jedesmahl Vormittags um 3

Zur Beylage Nro. 36.)
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Uhr in der Gcrichtskanzley zu Kreuz mit dem Beysatze besiimmt worden, daß wenn diese
Realität weder bey der ersten noch zweyten Fcilbicthungstagsahung um den Scdähungs-
prcis oder darüber angebracht werden könnte, selbe bey der dritten auch unter dcr Schä-
tzung veräußert werden wird.

Die Schätzung und Licitationsbedinqnisse sind bey diesem Bezirksgerichte einzusehen.
Bezirksgericht Kreuz den 2. October 1623.

Anmerkung . Beyder ersten Versteigerung hat sich kein Kauflustiger gemeldet.

Z. »424. E d i c t. (,)
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Egg ob Podpctsch wird hiermit allgemein

bekannt gemacht: Es seyen zur Erforschung des Activ . undPassivstandeS, dannVermo«
genövertheilung nachstehender Nachlässe, folgende Tage festgesetzt worden, als:

Am ,5. December 1625 Vormittags 6 Uhr nach Valentin Hiaunicher von Pleß;
— i5 . — — — ' 1 0 — — Ursula Gaberschcg v. Oberfeld,;
— i5. — — Nachmittag 2 — —Thomas Zcpudcr von Gradische;
— ,5. — — — 4 — — Urdan Vcdmas v. Wrcßie;
-^ 16. — — Vormittag 6 — — Thomas Scmrekar v. Kaaschze;

— »6. — ^ — — 10 — — M a r i a Krenn v. Sirouscl)e;
— 16. — — Nachmittag 2 — — Gregor Zepuder v. Moschenig;
— ck. — — — 4 -^. — Gregor Tschurn v Stcgn?;
— 17. — — Vormittag 6 — —Gregor Lipouschcgg v. velki kaune;
— 27- — — — ic>— —Bla'u.n5 Stupza v. Vercbcch;
— 27. — — Nachmittag 2 — — Lorcnz Krusckniq v.Obcrfeld;
— 17. — — — . 4 — — Barthclmä Poschar v Fclbcrn;
— 16. ^ . ^_ Vormittag 8 — — Mathias Schibert v. Korreno;
— 16. — — — l o — — Elisabeth Oßenar v. Prevoje:
— ig . ^ . ^ Nachmittag 2 — — Mathias Kokeh ron Öle 'Fischern;
— »8. — — — 4 — — M a t h i a s Okorn v. Moraitsch.

Alle jene, welche an obigen Verlassen'aus was immer für einem Rechtsgrunde
einen Anspruch zu machen vermeinen, oder zu der Verlaßmasse etwas sHulden, hadcn
am obbestimmtcn Tage und Stunde um so mehr in die dießbczirksgerichtliche Amts«
kanzley zu erscheinen, als im Widrigen bey Ausbleiben der Erstcrn der Verlaß liqui-
dirt, sodann vertheilt und an den legitimen Erden ohne weitere Berücksichtigung cin-
gcantwortet, gegen die Letzter« aber im ordentlichen Wege eingeschritten weiden wird.

Bezirksgericht.Egg od podpctsch am 22. November ,325.

Z. 1^01. ' ' ^ E d i c t. Nr. 1180.
(3) Bon dem Bezirksgerichte dcr Staatsherrsckafr Adelsbcr'g wird hicmit bekannt gs-

macht: Es sey auf Ansuchen de5 Locenz Krepenik, in die crecutive Fcilbiethung dcr dem
Caspar Zuzek zu Koschana gehörigen Fährnisse, als 16 Zuber Wcin ^4 fi-, eines Wein-
fasses pr. 6 fl., eines kleineren Weinfasses pr. 5ft . , 20 Merling Korn 2 1 fi., 10 Mer-
ling Fisolen 2 1 f l . 20 kr. und 4a Mcrling Kukuruh 2 56 kr./wegen schuldigen 76 ss.
2i kr. M . M . a. z. c., bewilliget, und hiezu der i . und 17. December lauf. Jahrs Vor-
mittag von 9 bis l2 Uhr im Arte Koschana mit dem Anhange bestimmt norden, daß
nn Falle, als obige Fährnisse weder bey der ersten noch zweyten Feilbiethung um oter
über den Schätzungswerth an Mann gebracht werden könnten, solche bey der dritten auch

' unter demselben hintan gegeben werden würden.
Bezirksgericht Adelsberg den 22. November 1623.

8-^599. (3)
Von dem Bezirksgerichte der Staatshcrrschaft Freudcnthal wird bekannt gemacht:

Es sey über Ansuchen des Joseph Pcterncl, alS erklärten Erben, und im Nahmen der
übrigen Erdsinteressenten, zur Erforschung der Schuldenlast nach der am 2». A p r i l s . I .



zu Freudcnthal ohne lctztwlssigcr Anordnung verstorbenen Cameral« Verwalters, W i twe
Frau Margarctha Pctcrncl, die Tagsatzung auf den 23. k. M . December, Vormittags
um 9 Uhr vor diesem Bezirksgerichte bestimmt worden, bey welcher alle jene, welche an
diesen Verlaß aus was immcr für einem Nechtsgrunde Ansprühe zu stellen vermeinen ,
solche sogcwiß anmelden und rcchtsgeltcnd darthun sollen, widrigens sie die Folgen des
§. 6 l4 b. G. B . sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Bon dem Bezirksgerichte der Staatsherrs^aft Freudenthal am 22. Nov. 1L23.

Z . 664. E d i c ^ (3)
Vom Bezirksgerichte Neumarktl wird hicmit bekannt gemacht: Es seye auf Ansu«

chen des hiesigen Fleischhauers Andrä Scbumy, in die Amortisiruna des vom S imon
Grobelnig ausgestellten, an Leonhard R^kouy lautenden, unter 12. November 1614 auf
das zur Herrschaft Neumarktl sub Urb. Nr . 60 dienstbare Haus sammt Garten zu Neu
marrt l intabulirten Notariats- Schuldscheines dd. ,5 . I u l y i 3 i 3 , pr. »i5o fi.qewiNiget
worden. Daher alle Jene, die auf gedachte Obligation Ansprüche zu macken gedenken,
aufgefordert werden, ihr Recht darauf binnen 1 Jah r , 6 Wochen und 3 Tagen sogcwiß
darzuthun, widrigens selbe nach Verlauf dieser Zeit nicht mehr gehört, und besagte
Obligation für null und nichtiq erklärt werden würde.

Neumarktl am 2. Mao 1U20.

(3) Von dcm Bezirksgerichte Herrschaft Ponovitsch wird bekannt gemacht: das
hochlöbllche k. k. S tad t - und Landrecht in Rrain habe über Ansuchen des k. k.
Fiscalamtes in Vertretung dcrGappmaycrschen Pfarrvicariats-Stiftung zu Kollo-
wrath, wider die Frau Aloysia Gabriell», geborne Gappmayer, wegen des S t i f -
tungs-Capitals pr. Z200 si. LW. / d. i. 2720 fi. C. M . sammt Zinsen in die
executwe Feilbiethung dcr i h r /F rau Gabrielli, gehörigen, zu Kandersch gelege-
nen, der Ztaatsherrschaft Münkendorf sub Urb. Nr . 281 dienstbaren, gerichtlich
auf Zog st. 40 kr. C. M . geschätzten gan;en Kaufrechtshube gewilliget, und die-
ses Gencht zur Vornahme dieser Feilbiethung suli plaosüin^l) g. d. aä N r . 655c>
angegangen. . ,

D a zu diesem Ende drey Feilbiethungstagsatzungen, und zwar die erste am
18. December d. I . , die zweyte am 19. Jänner und endlich die dritte am 19.
Februar 1824/ jederzeit Vormittag um 9 Uhr vor diesem Gerichte zu Ponovitsch
mit dem Anhange bcstimmr worden sind, daß falls diese Hubrealitat weder bey
dcr ersten noch bey der zweyten Feilbiethungstagsatzung um den Schatzungswerth
oder darüber an Mann gebracht werden könnte, bey der dritten und letzten Tag-
fatzung auch'unter dem Schatzungswcrthe hintan gegeben werden würde; so wer-
den die Kaufiusiigcn mit dem Bcysatze verständiget, daß dteSchätzung dcr Huben-
besiandtheile und die Licitationsbedingn'sse in den gewöhnlichen Amts^stunden in
dieser Gerlchtskanzley eingesehen werden können.

Bezirksgericht Ponovitsch am i5 . November 1823.

Z. »^9» ^ . A n z e i g e . (,)
Der GefertlM glbt sich die Ehre anzuzeigen, daß bey ihm feint, ganz rceisie und

auch geblümte Wachskerzen, dann ganz weiße feine, und auch feine naturgclbe Wachs«
stocke, wie auch Wachöblumen, Früchte, Figuren u. s. w. mit gläsernen Stürzen von
verschiedener Gattung um den möglichst biNigcn und noch viel bedeutend wohlfeiler«
Preis, dann rothe ordinäre, mit einem Zusatz gemengte WachMcke, in dem AZachSgewclbe



im Kaufmann Mullischen (>ause Nr. t6z am Platz, täglich, und in feinem eigenen Hause
Nr. 57 auf der Pollana. Vorstadt zu jeder Stunde zu haben sind.

Sylvester Homann , Wachszieher.

Z. » 4 ^ ^ " ^ ^ " ^ (2) '
I n der Schischka Nr. 29 ist das Wirthshaus sammt einem Vorrath mit Wein»

Einrichtung, Garten, Grundstück, jetzt oder zu Georgi, zu sergeden. l!icbhader davon
soNen jich bey der Wirthinn Nr. 29 anfragen.

Verzeichnis der hier Verstorbenem
Den i3.November i 6 i 3 .

Dem Ignaz Wukonig, Maurer, s. S . Anton, alt 10 M . , i » Iudensteig Nro. 225^
an Fraisen. — Agnei Schuarna, leb. Dienstmagd, alt 3c> I . , in der Kochgasse Nro. 1O7,
an Lungengeschwürel,. — Simon Blauschag, Weinialpositions« Aufseher, a,lt 4^ I - , ouf dee
S t . P. V . Nro. <i4, am Schlagfiuß.

Den 1.8. Dem Barthelmä Pant t rh, Tagl . , s. T. Elisabeth, alt 4 Tage, auf der Pollana
Nro. 32, an Schwäche. — Herr Andreas Lomber, 3andfchaft<.Registralor, all 61 Jahr,
am Capu^inerftl^tz Nro. 2^ , an der Blustwassersucht.

Den lg . Joseph Gasparin, chyrurgischer Cai,dlhat, van Eisnern gebürtig, alt 2 i I . , im
Ciu. Svi t . Nro. 1, «m Neroenneber.

De„ 2a. Flau Cordula Pousche, penf. k. l . l.!«^ eshauptmannschaftl. Ne^isteatul.Adjunc«
tensWicwe, alc 63 I , , in der Cap. Vorst. Nro. ,5>. ân der Gelbsucht.

Del, 21. Ignaz Ptrnitz, Tagl., alt 5c> I . , in b«" Krakau Nro. 3, an der Abzehrung.

Getreid-Durchschnitts-Preise in Laibach vom 29, November 182Z.
Weitzen . . . . 2 st. 39 kr.
Kukuruz ^ . . . — „ — ^

Ein nieder - öfierreichifcher A ' " ' " » . . » . 1- „ 33 «
Mtzcn Z , ^ m . . . . ; . '^ .

Ha iden . . > . 1 ̂  ic> ^
^ Ha fe r . - . . — » 5 u »

ŝ  Brot-, Fleisch- und Blertaxe. ^
z Im Monarh Ni)vem- Gewicht. Für den Monath Gewicht. !
! ber i323. Pf^TsQÜ.' December 1623. Pf . jL t l^ t l "
1 Munosemmci K t.i2kr. l — ! ^ f 2 " i Mundselnmel i< 1̂ 2 kr. — ^ ! 2"

^ detco t l ,, ^ — t) — detto H » „ — ĉ  — !
1̂ ordin. Semmel a »j2 ^ — ii — l ordm. Semmel » »̂ 2 „ — 5 — j

! detto H 1 ^ —, i« — detto ^ t ,^ — 12 —
' i Laib Weitzenbrot ,» z ^ ». /̂  _ l Laib Weitzenbrot i'i 5 „ 1 ^, —
^ deiro ä 6 ^ 2 tt — detto 2 6 „ 2, tt —
5 Laib Schorschitzenblo-t ,'z 5 „ 1 >?5 2 l ^ibSchorschihenLrot ^ 3 „ » 2 3 2

detto ^ 6 » 5 »5 — decco l< 6 „ 3 »5 — ^
, Pfunh Rindfleisch 5 1̂ 2 „ 1 Pfllnd Ril̂ sseisch 5 ̂ 2 „
Eine Ma^ gllteS Bi r r 4 ^ ^ Eine Maß guns Bier 4 « z l


